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(29) Einberufungs⸗Gdikt. (3) 
Nro. 11995. Von der Zivezower k. k. Kreisbehörde wird 


Franz v. Jaszowski, Privaibeamte aus Lopatyn, welcher mit feinem 
Sobne Leon über die Dauer ves ihm nach Rußland ertheilten Reiſe— 
paſſes, mithin unbefugt ſich im Auslande aufhält, hiermit aufgefordert, 
binnen 6 Monaten von der erſten Einſchaltung dieſes Ediktes in das 
Amtsblatt der Lemberger Zeitung zurückzukehren und ſeine unbefugte 
Abweſenbeit zu rechtfertigen, widrizens gegen ihn nach dem a. h. 
atente vom 24. März 1832 verfahren werden müßte. 
Zloczow, am 13. Dezember 1861. 


Edykt powolujacy. 

Nr. 11995. C. k. wWladza obwodowa w Zloczonie wzywa 
niniejszem Franeiszka Jaszowskiego, ofieyaliste prywainego 2 Lo- 
Patyna, ktöry 2 synem Leonem nad termin wyjznaczony jemu w pa- 
szporcie do Rosyi, a przeto bez pozwolenia przebywa za granica, 
azeby w przeciagu szesciu miesiecy od pierwszego ogloszenia tego 
edyktu w dzienniku rzadowym Gazety Lwowskiej powrocil i hez- 
Prawna swa nieobeenose usprawiedliwil, gdyz w przeeiwnym razie 
12 postapic z nim podlug najwyzszego patentu z 24. marca 

32. > 

Ztoczow, dnia 13. grudnia 1861. 


(37) Eigen (3) 

Nro. 5436. Vom k. k. Kreisgerichte zu Zloczow wird hiemit 
kundgemacht, es werde über Anſuchen des Lemberger k. k. Landesge⸗ 
richtes vom 8. Auguſt 1861 Zahl 27655 die zur Hereinbringung der 
vom Jakob Herz Bernstein gegen Franz Krauseneker erſtegten Summe 
von 2900 fl. EM. ſammt 4% vom 17. Dezember 1847, dann der 
Exeluzionskoſten pr. 11 fl. 80 kr. öſt. W. und pr. 31 fl. 29 kr. öſt. 
W. bewilligte exekutive Verſteigerung der dem Herrn Christof Strze- 
lecki laut dom. 186. pag. 146. n. 20. haer. gehörigen Güter Zarwa- 
nica, Zloczower Kreiſes und des nämlichen Bezirks, zwei Termine, 
und zwar: am 21. Februar 1862 und am 21. März 1862 jedesmal 
um 10 Uhr Vormittags unter nachſtehenden Bedingungen hiergerichts 
abgehalten werden: 

1) Zum Aus krufspreiſe wird der Schätzungswerth im Betrage 
von 37846 fl. 62 kr. öſt W. angenommen, und in dieſen zwei Ter⸗ 
minen werden dieſe Güter unter dieſem Schätzungswerthe nicht hintan— 
gegeben werden. 

e 2) Jeder Kaufluſtige iſt gehalten das 10% Vadium pr. 3787 fl. 
öſt. W. entweder im Baren, galizifhen Pfandbriefen oder in Staats» 
papieren nach dem letzten Tageskurſe berechnet, zu Händen der Lizita⸗ 
zions⸗Kommiſſion zu erlegen. 8 

5 3) Die weiteren Bedingungen, ſo wie der Schätzungsakt können 
in der hiergerichtlichen Regiſtratur oder bei der Lizitazions-Kommiſſion 
Eingefehen oder in Abſchrift behoben werden. 

Von dieſer abzuhaltenden Feilbiethung werden ſowohl die Par⸗ 

tbeien, als auch fämmtliche Hypothekargläubiger, und zwar die dem 

ohnorte nach bekannten zu eigenen Händen, dann alle jene Glaubi— 
ger, welchen der Feilbiethungsbeſcheid aus was immer für einem Anlaß 
nicht rechtzeitig zugeſtellt werden konnte, oder welche nach dem 6ten 
April 1861 in die Gewähr kommen ſollten, durch Edikte und durch 
den denſelben zu dieſem und zu allen anderen nachfolgenden Akten bie 
mit in Perſon des Advokaten Dr. Mijakowski mit Subftitufrung des 
Advokaten Dr. Plotnicki beftellten Kurator zur Wiſſenſchaft und 

ahrung ihrer Rechte verſtändigt. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Zloczow, am 16. Oktober 1861. 


Uwiadomienie. 

Nr. 5436. C. k. sad obwodowy w Zloczon ie niniejszem wia- 
omo czyni, iz na wezwanie c. k. sadu krajowego we Lwowie 2 d. 
sierpnis 1861 roku l. 27655 na zaspokojenie Jaköba Herz Bern- 
stein przeciwko Franeiszkowi Krauseneker wywalezonej sum) 
2900 zr. m. k. x odsetkami 4% od dnia 17. grudnia 1847 roku 
nalezgcemi sie, tudziez kosztöw egzekueyjnych wilosei 11 21. 80 c. 
w. a. i 31 21. 29 c. w. a. dozwolona przymusewa spraedaz do p. 
rzysztofa Strzeleckiego nalezacych döbr Zar wanics wedlug dom. 
186. pag. 146. n. 20. haer.. W obwodzie i powiacie Zloczowskim 
potozonych, w dwöch terminach, to jest: na dniu 21. lutego 1862 
21. marea 1862, kazda raza o godzinie 10ej 2 rana pod naste- 

Pujacemi warunkami w futejszym sadzie przedsigwzieta zostanie: 
1) Za cene wywolauia przyjmuje sie wartosé szacunkowa 
Sprzeda& sie majacych dôbr w Sumie 37846 21. 62 c. w. ., nizej 

Ktörej dobra te po owych dwöch terminach sprzedane nie beds. 
2) Kazdy chee kupienia majacy obowiazuje sie 10% wadyum 
W sumie 3787 zl. w. a. W gotowee, w galieyjskich listach zasta- 
Wnych lab tez w papierach publieznych wediug istniejacego osta- 


tniego kursu 
ztezyc. 

3) Dalsze warunki lieytacyjne, tudziez akt oszacowania i wy- 
ciag tabularny moga cheé kupienia majacy w tutejszej registraturze, 
lub podezas samej lieytacyi przejrzed, lub w odpisie podniesé. 

O rozpisanej tej licytacyi obydwie strony, jako tea wszysey 
hypoteczui wierzyciele 2 miejsca pobytu wisdomi do wlasnych rak, 
wrescie wszyscy owi wierzyciele, ktörymby niniejsze uwiadomienie 
% jakichbadz przyczyn wezesnie doreezonem bye nie mogto, lub 
ktörzyby po duiu 6. kwietnia 1861 do tabuli krajowej weszli, przez 
niniejsze uwiadomienie i kuratora tymze do tych i wszystkich na- 
stepnych czynnosci w osobie adwokata dr. Mijakowskiego 2 za- 
stepstwem adwokata dr. Plotnickiego ustanowionego uwiadamiaja sie. 

Z rady c. k. sadu obwodowego. 

Zloczôw, dnia 16. pazdziernika 1861. 


EG di kt. (3) 
Nro. 8071. Von dem k. k. Zioczower Kreisgerichte wird dem 
unbekannten Wohnortes ſich aufhaltenden Josef Haftan, Geſchäftsmann 
aus Brody mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß wider denſelben 
unterm 23. Dezember 1861 Zahl 8071 ll. Braun aus Brody wegen 
Zahlung der Wechſelſumme von 630 Rthl. ſ. N. G. eine Wechſelklage 
überreichte, in deren Folge dem belangten Josef Harten mit handels- 
gerichtlichem Beſchluße vom 31. Dezember 1861 Zahl 8071 aufge- 
tragen wurde, die eingeklagte Wechſelſumme von 630 Rthl. f. N. G. 
an H. Braun binnen 3 Tagen bei Vermeidung wechſelrechtlicher Exe⸗ 
kuzion zu bezahlen. 

Da der Wohnort des Belangten unbekannt iſt, fo wird zu feiner 
Vertretung der hierortige Advokat Dr. Plotnicki mit Subftituirung 
des Advokaten Dr. Warteresiewie auf feine Gefahr und Koften zum 
Kurator beſtellt und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes 
Gerichtes zugeſtellt. 


w Gazecie lwowskiej do rak komisyi lieytacyjnej 


Vom k. k. Kreisgerichte. 
Zioczow, den 31. Dezember 1861. 


(34) Edikt. (3) 

Nr. 11003. Vom k. k. Stenislauoner Kreisgerichte wird den 
ab weſenden und dem Wohnorte nach unbekannten Aba Arnold, Hersch 
Diringer, Kalınann Diringer, N. Jastrzebski, Felix Useiuski, Johann 
Prechling, Theresia Zalchocka, Josef Luzan, Josef Küssek, Chaje 
Diringer und Rifka Diringer mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt 
gemacht, es habe wider dieſelben und andern sub praes. A. November 
1861 3. 11003 Chaim Hersch Rosenhek und Wolf Frühling wegen 
Anerkennung, daß die von dem über der Realität zu Stanislawow Nr. 
182 /ͤ intabulirten Reſtkaufſchillinge pr. 893 fl. 20 kr. AM. feit dem 
20 Marz 1847 bis 12. Juni 1857 aufgelaufeuen 5% Zinſen vers 
jährt ſind, eine Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, 
worüber zur mündlichen Verhandlung die Tagfahrt auf den 20. Fe⸗ 
brnar 1862 um 10 Uhr Vormittags beſtimmt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Kreisgericht zu deren Vertretung und auf deren Gefahr und Koſten 
den hieſigen Landes Advokaten Dr. Bardasch mit Subfittuirung des 
Landes⸗Ad vokaten Dr. Maciejowski als Kurator beſtellt, mit welchem 
die angebrachte Rechtsſache nach der für Gal'zien vorgeſchriebenen Ge⸗ 
richtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts- 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Kreisgerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen rorſchriftsmäßigen Rechts- 
mittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung ent⸗ 
ſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Stanistawow, am 27. November 1861, 


E diet. (3) 


Nro. 6910. Von dem k. k. Zloczower Kreisgerichte wird bes 
kannt gemacht, daß am 25. Mai 1861 zu Zkoczow, Vincenz Schneider, 
penſionirter k. k. Militärarzt und Stadtarzt zu Toporow, mit Hinter⸗ 
laſſung einer letztwilligen Anordnung geſtorben ſei, in welcher er ſeine 
Gattin Anna Schneider geborene Ciesielska zur Univerſalerbin einſetzte. 

Da der Wohnort des Herrn Johann Schneider, leiblicher Bruder 
des Erblaſſers, nicht bekannt iſt, fo wird demſelben zur Wahrung feiner 
allfälligen Rechte zu dleſem Nachlaſſe der Herr Advokat Dr. Warte- 
resiewiez mit Subſtituirung des Herrn Advokaten Dr. Wesolowski 
zum Kurator beſtellt und hievon Herr Johann Schneider mittelſt ges 
genwärtigen Edtktes verſtändigt. 15 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Zloczow, den 27. November 1861. 

1 


(36) 


2! 


(33) 


Kundmachung. 


(2) 


Nr. 420. Von Seite des k. k. Bukowinger Militärgeſtüts wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß vom 1. Februar 


bis Ende Juni 1862 na 1 
bei jedem Henaſten angeſetzten Sprungge 


—— . — — — 
— — . - 
en 


u — 


2 nachſtehende, im Geſtüte zu Radautz befindliche Pepinker⸗Hengſte zur Deckung von Privat» Stuten gegen Einzahlung des 
1 ö des und Entrichtung von Fünf Gulden für die Mannſchaft verwendet werden, und, zwar: 


— un 


8 e 
Pr. Stute zu entrich⸗ 


—— | 


Des Beſchäler s — — — f Bühl Den 
Na me | Zucht und Hace an vom Vater * von der Mutter A 
Esiracon | Tee 2 Teızesgt bei dem Beduinen-Sıamme Anaze Ruola; Race eee 50 
Adschgaem Erzeugt bei den Tribus Tajaha bei Gaza; Race Machladie — 
P jebrin Original» Araber Erzeugt bet den Tribus Sauerke bei Gaza; Race Djiife 80 
„ Aus der Familie Meneghie-Hedregg vom Beduinen⸗Stamme 10 
MenegbieHedregg Anaze-Fedhan 
Djakma Trader -Bolblut Aus der Race Kohaila Djakma, a. d. Race Kohaile-Adjuse —— 10 — 
Vadne d ee A ere Siglavi, Vollblut Vadne, Vollblut 50 
Araber-Vollblut > he .. 
Asslan II. Babolnaer Zucht Araber Race Asslan, Original⸗Araber Dahaby, Araber Race — 30 
Tadmor — Araber Re Tadmor, dto. Medfel, von Karst — 2 
Siglavi 34 = Zucht, Araber Race Siglavi, Arader- Vollblut ___Samhan, Araber Rare. 450 : 
Walter Baleigh en Muley Moloch, engl. Vollblut Emeti, engl. Vollblut — 
Trubadour Engl. Halbblut Siragtio, engliſche Zucht 5 Unbekannt Dem 
Fr Een ji anal eee Muley —.— engl Vollblut ER eg ENT .. 20 m 
"Majestoso Erga Lippit/er Zucht und Race __Majestoso Erga, von Kart | Cora, von Karst on: 
ee 5 en Se Aa una El-Bedavi 2, Araber Race Mluastapha, Araber Race eh a R 
El-Bedavi 21 Ei-Bedavi 5, dto. Siglari 145 do. 20 5 
Bedarf 22 FHI-Bedavi 150 1 Siglavi 18, dto. — — 
— Ei-Bedavi 23 | Hiefige Zucht, Araber Race E l-Bedavi — N Siglavi 14, dio. 20 — 
Schamar 4 Schamar, Original-Araber Siglavi 21, dto. 15 
Turchmen 7 Turchmen, dto. Messrour, dto. 3 10 
Turchmen 8 Turchmen, dto. Siglavi, dto. — 200 
Negro Araber Race — Obojan, Araber⸗Vollblut Landeszucht, türkiſche Race . 
Shamrock FJrrländer Race Paoerulan, Irrläader Jynia, Ittländer Ze — 
Siglavi Zomba | Araber Boll ru Siglari, Original-Araber Vadne, Original-Araber r. o 
Siglavi 35 Hieſige Zucht, Araber Nace] Siglavi 18, Araber Race Siglavi 16, Araber Race — — 
Scheria Araber⸗Vollb lun Scheria, Original⸗Araber Zeraie, Original- Araber Eo 
Fergus Engliſche Race Fergus, engl. Vollblut Octoſa, Araber Hau | 30 
Helpesent [SBrilginal⸗Perſer Ghemhalmez, aus der Race Obejan Race Nedid . 


Die Fourage für die Privat⸗Stuten wird nach dem Marktpreiſe vom Subarrendator beigeſtellt und das Stroh gratis von hier 
erfolgt; die Wartung derſelben beſorgt die eigene Mannſchaft, die zu dieſem Zwecke auf Urlaub geſetzt wird, es hat ſomit jeder Eigen thümer, 
der Stuten zur Deckung bringt, hiefür noch monatlich Vier Gulden pr. Stute zu entrichten. 


Radautz, am 18. Dezember 1861. 


— 


(42) Edikt. (2) 

Nro. 1692 -pr. In Folge hohen Juſtizminiſterial⸗Erlaſſes vom 
21. Juni 1861 Zahl 488-pr. wird bekannt gemacht, daß jene dispo⸗ 
niblen Beamten und Diener, welche innerhalb des ihnen zugeſtandenen 
Begünſtigungsjahres mit Rückſicht auf ihre Qualifikazion und insbe⸗ 
ſondere auf ihren früberen Dienſtverband einer Gerichtsbehörde oder 
Staatsanwaltſchaft in Oftgalizien oder in der Bukowina zur einſtwei⸗ 
gen Dienſtleiſtung zugeiheilt zu werden beabſichtigen, ihre vollſtändig 
inſtruirten Geſuche bei dem Lemberger k. Oberlandesgerichts⸗ 
Präſidium, beziehungsweiſe bei der Lemberger k. k. Oberſtaatsanwalt⸗ 
ſchaft einzubringen und in denſelben insbeſondere die Nachweiſung zu 
liefern haben, in welcher Eigenſchaft, mit welchen Bezuͤgen und von 
welchem Zeitpunkte angefangen, ſie in den Stand der Verfügbarkeit 
verſetzt worden ſeien, endlich bet welcher Kaſſa fie ihre Disponibili⸗ 
tätsgenüſſe beziehen. e 

Zugleich wird beigefuͤgt, daß über Erſuchen der k. ungariſchen 
Hofkanzlei, die disponiblen Beamten und Diener hiemit verſtändigt 
werden, daß inſoferne ſie von ihren bisherigen k. k. Vorſtänden Ent⸗ 
hebungsdekrete nicht erhalten hätten, und folche von der k. ungariſchen 
Hofkanzlei zu erhalten wünfchen, fie dieſelben mittelbar oder unmittel⸗ 
bar im Expedite der genannten Hofkanzlei erheben können. 

Vom k. k. OberlandesgerichtsPräſtdium. 

Lemberg, am 30. Dezember 1861. 
(40) Kundmachung. (2) 
Nro. 3775. Vom Radautzer k. k. Bezirksamte als Gericht wird 
hiemit bekannt gemacht, es wird die zur Hereinbringung des der Ka- 
tharina Hanczariuk mit dem Strafurtheile des Czernowitzer k. k. 
Landesgerichtes vom 30. März 1860 Amts⸗Er. 3 307 zuerkannten 
Entſchädigungsbetrages von 126 fl. öſt. W., dann der Exekuzions⸗ 
koſten pr. 2 fl., 1 fl. 52 kr. und 4 fl. öſt. W. bewilligte zwangsweiſe 
Veräußerung der dem Schuldner Wasili Motsak gehörigen, zu Mili- 
schoutz sub CNro. 37 liegenden Ruſtikal⸗Grundwirthſchaft, beſtehend 


* 


aus einem Bauerhauſe von weichem Material, dann Bau-, Harten 
und Ackergrunde im ungefähren Flächeninhalte von zwei Faltſchen 
20 Praſchinen, in 3 Terminen d. i. am 31. Jänner, 28. Februar 
und 28. März 1862 jedesmal um 9 Uhr Vormittags hiergerichts ab⸗ 
gehalten werden. 0 

Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Schätzungs⸗ 
werth der beſagten Ruſtikalgrundwirthſchaft pr. 428 fl. öſt. W. an⸗ 
genommen. . 

Wovon die Kaufluſtigen 10% d. i. ben Betrag von 42 fl. 80 kr. 
di. 2, Vadium im Baaren vor Beginn der Verſteigerung zu erle— 
gen haben. 2 

Die übrigen Feilbiethungsbedingungen und der Schützungsakt 
können bei dieſem k. k. Bezirksgerichte eingeſehen und in Abſchrift er- 
hoben werden. 

Radautz, am 17. Dezember 1861. 


(38) Edikt. (2) 

Nro. 3540. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht zu Stryj wird 
den Erben nach Jona Kalenberg mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt 
gemacht, es haben wider die Nachlaßmaſſe nach Jona Kalenberg die 
Eheleute Jakol und Freide Rachel Zukerberg wegen Anerkennung des 
Eigenthumsrechtes zu den, dem Jona Kalenberg gehörigen Antheilen 
der Realität Nro. 238 Stadt in Stryj unterm 15. Auguſt 1861 Zahl 
3540 die Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber 
mit dem h. g. Beſcheide vom 30. Oktober 1861 3. 3540 die Tagfahrt 
jur mündlichen Verhandlung auf den 21. Jänner 1862 beſtimmt wor⸗ 

en iſt. 

Da der Aufenthaltsort der Erben der belangten Maſſe unbe— 
kannt fi, fo hat das k. k. Bezirksgericht zu ihrer Vertretung und 
auf ihre Gefahr und Koſten den hieſigen Herrn Landes Advokaten 
Dr. Dzidowski als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechts“ + 
ſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt 
werden wird. 


ne 


— . u 


— —— 


# 


lt 


c Durch dieſes Edikt werden demnach die Belanaten erinnert, zur 
echten Zeit entweder ſeloſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wablen und dieſem WBezirksgerichte anzuzeigen, überhaupt 
e zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmaͤßigen Rechts miltel zu er⸗ 
reifen, indem fie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden Fol⸗ 
gen ſeloſt beizumeſſen haben werden. 
Vom k. k. Bezirksgerichte. 
Stryj, den 30. Oktober 1861. 


di t; 13) 
Nro. 53614. Vom k. k. Lemberger Landes- als Handelsgerichte 
wird dem Konstantin Siedliski mittel gegenwärtigen Ediktes bekanat 
ſemacht, es habe wider ihn Frau Teoſila Engel ein Geſuch um Zah⸗ 
zungsauflage sub praes. 17. Dezember 1861 Zahl 53614 wegen der 
Wechſelſumme von 1000 fl. öſt. W. ſ. N. G. angebracht und um rich⸗ 
Alice Hilfe gebeten, worüber die Zahlungsauflage unterm 19. De— 
dember 1861 bewilligt wurde. 
Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
3 k. Landes- als Handelsgericht zu deſſen Vertretung und auf feine 
"efahr und Koſten den hieſigen Landes- und Gerichts⸗Advokaten Dr. 
"ablanowski mit Subſtitufrung des Advokaten Dr. Zminkowski als 
urator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für 
alizien vorgeſchriebenen Wechſelerdnung verhandelt werden wird. 
Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zelt entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter miizutheilen, oder auch einen 
andern Sachwalter zu wahlen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung ent⸗ 
ſiehenden Folgen ſelbſt betzumeſſen haben wird. 
Aus dem Rathe des k. k. Landes- als Handels- und Wechſelgerichtes. 
Lemberg, am 19. Dezember 1861. 


131) 


28) G diet. (3) 
Nr. 4491. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte wird der, des 
ebens und Wohnortes unbekannten Nachemie Nierenstein mittelſt 
gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider dieſelbe Munisch 
ierenstein und Mendel Nierenstein wegen Löſchung der im Laſtenſtande 
des Hauſes CN. 55 Stadt Jaroslau dom. A. pag. 552. Poſt 17 des Paſſiv⸗ 
ſtandes intabulirten Summe pr. 400 fl. WW. ſammt der Verpflichtung 
zur Verabreichung der Koſt und des Quarliers sub praes. 23. Sep⸗ 
tember 1861 3. 4491 die Klage angebracht und um richterliche Hilfe 
gebeſen, worüber mit dem Beſcheide vom 12 Dezember 1861 3.4491 
die Tagfahrt zur mündlichen Verhandlung auf den 20. Februar 1862 
um 10 Uhr Vormittags feſtgeſetzt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Bezirksgericht zu deren Vertretung und auf deren Gefahr und 
Koften den hieſigen Advokaten Dr. Chamaydes als Kurator beſtellt, 
mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorge⸗ 
ſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach die Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
ehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen, und dieſem k. k. Bezirksgerichte anzuzeigen, 
uberhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts- 
mittel zu ergreifen, indem fie fh die aus deren Verabfäumung ent⸗ 
ſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Jaroslau, am 12. Dezember 1861. 


(83) Edikt. (3) 
Nr. 54053. Vom k. k. Lemberger Landes- als Handelsgerichte 
wird dem Vincenz Uleniecki mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt 
gemacht, es habe wider ihn Abraham Ofte sub praes. 19. Dezember 
186 Z. 54053 ein Geſuch um Zuſtelung der z. Z. 45198/61 er⸗ 
ſaſſenen Zahlungsauflage der Wechſelſumme pr. 168 fl. öſt. W. ſ. N. 
durch einen Kurator und Edikt angebracht. 
Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
Landes: als Handelsgericht zu deſſen Vertrerung und auf feine 
Gefahr und Koſten den hieſigen Landes- und Gerichts - Advokaten Dr. 
alinowski mit Subſtituirung des Herrn Advokaten Dr. Menkes 
als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der 
für Galizien vorgeſchriebenen Wechſelordnung verhandelt werden wird. 
Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur rech- 
len Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
dehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landes- als Handelsgerichte 
anzuzeigen, überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmaͤ⸗ 
gigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verab— 
laumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 
Aus dem Rathe des k. k. Landes- als Handels- und Wechſelgerichtes. 
Lemberg am 2. Jänner 1862. 


Edi 


. f 


¹ kt. 2 

Nr. 4427. Vom Sadagôrer k. k. Bezirksamte als Gericht wird 
dem, dem Wohnorte nach undekannten Iwon Szelepuicki mittelſt ge⸗ 
ſen wartigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider Domna oder If- 
uma Tycho iez geborne Szelepnicka, dann die liegende Maſſe des 
tefau Tycho wiez und wider Iwon Szelepnicki wegen Aufhebung der 


Gemeinſchaft der Realität Nr. 119 in Sadagura, Zahlung von 30 fl. 
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öſt. W. und Rechnungslage, der Basil Szelepnicki sub praes. 10 Dr» 
zember 1861 3. 4427 die Klage angebracht und um richterliche Hilfe 
gebeten, worüber zur mündlichen Verhandlung die Tagfahrt auf den 
13. März 1862 um 9 Uhr Vormittags beſtimmt wurde. 

Da der Aufenthaltsort des belangten Iwan Szelepsicki unbekannt 
tit, fo hat das k. k. Bezirksgericht zu deſſen Vertreiung und auf deſſen 
Gefahr und Koſten den Herrn Carl Szmilkowski als Kurator beſtellt, 
mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorge⸗ 
ſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzuthellen oder auch einen an⸗ 
deren Sachwalter zu wählen und dieſem Bezirksgerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmaßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſte⸗ 
henden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Sadagura, den 20. Dezember 1861. 


diet. (2) 
Nro. 18318. Vom k. k. Landesgerichte in Czernowitz wird ber 
kannt gemacht, daß am 9. April 1845 zu Rosch Konstantin Bordian 
ohne Hinterlaſſung einer letzwilligen Anordnung geſtorben ſei. 

Da dieſem Gerichte der Aufenthaltkort des Gregor Bordian un- 
bekannt iſt, ſo wird derſelbe aufgefordert, ſein Erbrecht binnen Einem 
Jahre von dem unten geſetzten Tage gerechnet. bei dieſem Gerichte an⸗ 
zumelden, und unter Klus weiſung feines Erbrechtes die Erbserklärung 
anzubringen, widrigens die Verlaſſenſchaft mit dem inzwiſchen für ihn 
zum Kurator beſtellten Herrn Advokaten Dr. Ryglewiez verhandelt 
und allen Erben eingeantwortet, der für den, dem Wohnorte nach un— 
bekannten Gregor Bordian entfallende Theil der Verlaſſenſchaft aber 
bis zum Beweiſe ſeines Todes oder Todeserklärung für ihn bei Gerichte 
aufbewahrt werden würde. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Czernowitz, am 7. Dezember 1861. 


(46) E d k t. 2) 

Nr. 3237. Przy przewielebnej kapitule kosciola metropolitan- 
skiego Iwowskiego, obrzadku tacinskiego, oprözniony zostat kanoni- 
kat fundacyi 8. p. Stanistawa z Glowna Glowiäskiego, sedziego 
ziemskiego Halickiego. 

Weätug brawienia dokumentu erekeyi tegoz kanonikatu z duia 
29. marca 1669 prebenda ta ma bye nadawana kandydatom pocho- 
dzaeym 2 familii Giowißskich,, herbu Roch, jezeli 2 reszta posia- 
daja wlasnosei prawem przepisane, w niedostatku zas takich moze 
bye nadana innym takze kandydatom szlacheckiego pochodzenia, 

Prawo prezentowania do tegoz kanonikatu przysinza rzeezonej 
przewielebnej kapitule samej. 

Übiegajaey sie o te posade majz swoje podania wszystkiemi 
dowodami nalezycie opatrzane, najdalej do konca lutego 1862 do 
konsystorza tulejszego nadeslaé. 

Z konsystorza metropolitalaego. 

Lwow, dnia 27. grudnia 1861. 

(27) Edikt. (3) 

Nro. 4602. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Jaroslau 
wird Christine Bremiüska aufgefordert, wegen Behebung des in der 
Schuldentilgungskaſſa zu ihren Gunſten erliegenden Depoſits pr. 19 fl. 
16½0 kr. W. W. ſich binnen Einem Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen 
von der letzten Einſchaltung dieſes Ediktes in die Lemberger Zeitung 
bei dieſem Gerichte zu melden, widrigens dieſes Depoſit feiner Zeit 
als cadue erklärt dem h. Aerar anheimfallen würde. 

. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Jaroslau, am 30. September 1861. 


(45) 


23) Kundmachung. (3) 

Nro. 3891. Vom k. k. ſtadt. deleg. Vezirksgerichte in Straf⸗ 
und für die Umgebung Lemhergs in Zivilſachen, wird zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß zur Hereinbringung der, der Fr. Julie Neuge- 
bauer gegen Karl Rawski erſiegten, aus einer größeren pr. 1000 fl. 
herrührenden Reſtforderung zu 566 fl. 80 kr. öſt. W. ſ. N. G. die 
exekutive Feilbiethung der, dem Rechtsbeſiegten Karl Rawski gehö- 
rigen, in Zuiesienie sub Nro. 94 gelegenen Realität in drei Terminen 
und zwar: am 30. Jänner 1862, am 19. Februar 1862 und am 3. 
März 1862, jedesmal um 9 Uhr Vormittags bei bieſem Gerichte al» 
gehalten werden wird. f 

Den Schätzungsakt, wie auch die näheren Lizitazions⸗Bedingun⸗ 
gen können Kaufluſtige in der hiergerichtlichen Regiſtratur während 
der Amtsſiunden einſehen. 


Ohwieszezenie. 

Nr. 3891. Z c. k. m. deleg. sadu powiatowego w sprawach 
karnych i dla okolie miasta LWowa spornych, podaje sie do publi- 
cznej wiadomosci, ze na zaspekojenie od p. Julii Neugebauer prze- 
ciw p. Karolowi Rawskiemu wywalczonej, 2 wiekszej sumy 1000 
ziv. nalezacej, resztujace] kwoty 566 21. 80 c. w. a. 2 procentami 
i p. n. przy muse wa przedaz realnosci do p. Karola Rauskiego na- 
lezacej, w Zniesieniu pod Nr. 94 polozonej, w trzech terminach a 
to na dniu 30. styczuia 1862, na dniu 19. lutego 1862 i na dniu 
3. marca 1862 zawsze o godzinie Hej 2 rana w tyın sadzie odbe- 
dzie sie. 

Akt oszacowania jako ten blizsze warunki lieytacyi mogz 
che& kupienia majacy Wtutejszej registraturze wprzepisanych godai- 
nach urzedowych przejraeé. je 
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(48) I. Einberufungs⸗Edikt. (1) 

Nr. 68138. Von der galizifhen k. k. Statthalterei wird der 
im Auslande unbefugt weilende Zimmermaler Ulerseh Friedmann aus 
Lemberg, im Grunde des a. h. Patentes vom 24. Marz 1832 f. 7 
lit. e. hiemit aufgefordert, binnen ſechs Monaten von der Einſchaltung 
dieſes Ediktes in das Amtsblatt der Lemberger Zeitung an gerechnet, 
in feine Heimath zurückzukehren und feinen unbefugten Aufenthalt im 
Auslande vor dem Lemberger Magiſtrate zu rechtfertigen, widrigens 
derſelbe noch den Beſtimmungen des gedachten a. h. Patentes als un⸗ 
befugter Auswanderer behandelt werden würde. 

Lemberg, am 15. Dezember 1861. 


I. Edykt powolujaey. 
Nr. 68138. C. k. galic. Namiestuietwo wzywa niniejszem na 
podstawie najwyzszego patentu 2 24. marca 1832 F. 7. lit. e. prze- 
bywajacego bez pozwolenia za granica malarza pokojowego Hersza 
Friedmanna ze Lwowa, azeby w przeeiagu szesciu miesigey, liezaec 
od ogloszenia tego edyktu w Dzienniku urzedonym Gazety Iwaw- 
skiej powröcit do rodzinnego kraju, i usprawiedliwil bezprawny 
sw6j pobyt za granica wobec lwonskiego magistratu, gdyz prze- 
ciwnie postapi sie 2 nim podlug postanowien rzeezonege najwy2- 
szego patentu jako z bezprawnym wychodäca. 
Lwöw, dnia 15. grudnia 1861. 


(44) III. Einberufungs⸗Edikt. (1) 

Nr. 68139. Von ter galtziſchen k. k. Statthalterei wird der im 
Aus lande ſich unbefugt auſhaltende, nach Lemberg zuſtändige Med. 
Dr. Adolf (Abraham) Blassberg, welcher ungeachtet der Ediktal⸗Vor⸗ 
ladung vom 22. Februar l. J. 3. 3925 nicht heimgekehrt iſt, wieder ⸗ 
holt aufgefordert, binnen ſechs Monaten in feine Heimath zurückzukeh⸗ 
ren und feinen unbefugten Aufenthalt im Auslande bei der betreffen 
den Zuſtändigkeitsbehörde zu rechtfertigen, widrigens gegen denſelben 
das Verfahren wegen unbefugter Auswanderung nach dem a. h. Pa⸗ 
tente vom 24. März 1832 eingeleitet werden müßte. 

Lemberg, am 15. Dezember 1861. 

II. Edykt powolujaey. 

Nr. 68139. Edyklem c. k. Namiestnietwa wzywa sie powtornie, 
bawiacy bez pozwolenia za granica Lwowianin Doktor medyeyny 
Adolf (Abraham) Blassberg, kiöry mimo edyktalnego wezwania z d. 
22. lutego b. r. I, 3925 dotad sie nie zglosil, azeby w przeciagu 
szesciu miesiecy na miejsce mieszkania swego powrocit i 2 niedo- 
zwolonego pobytu swego za granica u wlaseiwej dla siebie wladzy 


sie usprawiedwil, inaczej za niedozwolone wyjscie 2 kraju wyto- - 


czone bedzie przeciw niemn postepowanie przepisane najw. patentem 
2 24. marca 1832 roku. 
Lwöw, dnia 15. grudnia 1861 


Konkurs- Ausſchreibung. (3) 


(30) 

Nr. 1859. Zur Beſetzung der beim Sniatyner Stadtgemeinde⸗ 
amte erledigten proviſoriſchen Sekretärsſtelle mit dem jährlichen Gehalte 
von 472 fl. 50 kr. öſt. W. wird der Konkurs bis letzten Jänner 1862 
ausgeſchrieben. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre Geſuche unter Nachwei⸗ 
ſung der erforderlichen Befähigung und Eignung, über die gehörige 
Kenntniß der Landesſprachen, über ihr Alter, Stand und Moralität, 
und zwar die in öffentlichen Dienſten ſtehenden im Wege des unmit⸗ 
telbaren Vorſtandes, andere Bewerber hingegen im Wege der zuſtän⸗ 
digen politiſchen Behörde bei dem Sniatyner Stadtgemeindeamte ein⸗ 
zubringen und darin auch anzugeben, ob und in welchem Grade die⸗ 
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Konkurs. 

Nr. 1859. W celu obsadzenia posady prowizorycznej sekreta- 
rza przy urzedzie gminnym w Sniatynie 2 roczna placa 472 lt. 
50 kr. wal. austr. rezpisuje sie niniejszem konkurs do estatufege, 
siycznia 1862. 

Übiegajacy sie ob te posade maja sie 2 udowednieniem poirze 
bnej adoluosei, dostateeznej wiadomosei jezykow krajowych, wieku, 
stanu i obyezajow, jezeli w sluzbie publiczuej sie znajduja, w dro- 
dze swego bezposredniego naczelnictwa, inni za8 w drodze przy na- 
lezuego urzedu politycznego do urzedu gminnego u Sniatynie u ter, 
minie wyZnaczonym pisemnie zglosie, nadmieniajac oraz, ezyli ! 
w jakim stopniu 2 ktörym 2 urzedniköw gminnych miasta Sniatyns 
pokrewnieni lub powinowaceni sa. 

Z urzedu obwodowego. 

Kolomyja, dnia 26. grudnia 1861. 


Spis osöb we Lwowie zmarlych, 
a w dniach nastepujacych zameldowanych. 


Od 23. do 31. grudnia 1861. 
Karsnicka Julia, wlascicielka gruntu, 80 l. m., ze starosci. 
Czy2 Magdalena, dto. I. m., na niemoc, 
Poglodowski Dyonizy, byly komornik, 85 J. m., na wodna puchline w piersiach- 
Baraniewiez Antoni, miastowy inspektor, 53 J. m, na tyfus 
Nodzinski Antoni, woäny, 33 I. m., na sucholy, 
Zygmuntowski Jözef, dziecie urzednika, 5 l. m., na angine, 
Siekiewiez Wiktoria, dzieeie mieszezanina, I r. m, na konsumeye. 
Martynski Pawel, prywatyzujaey, 32 J. m., na suchoty. ; 


Zaleska Tekla, z domu ubogich, 72 l. m, dto. 
Paralik Anna, dto. 55 l. m., dto. 
Czekauska Franeiszka, zona krawca, 49 Il. m., dto, 


Kubijowa Weronika, wyrobniea, 36. J. m., na konsumeye. 

Moroz Maks, wyrobnik, 55 J. m., na nerwöwke, 

Nowak Jan, kamieniarz, 32 l. m, na zapalenie pluc. 

Rohatyüski Leopold, szewe, 25 J. m., na rozjatrzenie pluc, 
Maksymiak Daniel, byiy ünansyer, 56 J. m., na suchoty. 

Kopinski Jan, wyrobnik, 20 l. m., na niemoe. 

Rudkowska Anna, wyrobnica, 47 J. m., na sparalizowanie plue. 
Malinowski Franciszek, wyrobnik, 38 l. m, na dusznosé. 

Malicka Katarzyna, wyrobnica, 74 l. m, na zatwardzenie watroby. 
Rotmann Elzbieta, wlaseicielka grunia, 37 l. m, na sparalizowanie pluc. 
Kunicki Walerian, eiesla, 40 l. m., na suchoty, 

Oliwa Szezepan, wyrobnik, 49 1 m., dito. 

Hrymas Marya, wyrobnica, 57 Il. m., dto. 

Hundert Karol, mularz, 34 l. m., na sparalizowanie mözgu. 

Zamoj Katarzyna, siedziarka, 76 l. m., na zapalenie mézgu. 

Maller Edward, dziécie kawiarza, 8 I. m., na angine. 

Branicki Michal, dziecie wyrobnika, 3 1. m., na biegunke. 

Bilinski Jan, dto. 1 r. m., na kureze. 

Jaremko Pawel, dto. iz T. m, dto. 

Klapkowska Ewa, dziecie woänego, 7 dni m, 2 braku sil zywotnych. 
Germak Marya, dzieeie wyrohnika, ½ r. m., na kurze. 


Bilinska Katarzyna, dto. /43 r. m., 2 braku sil zywotnycb. 
Stirer Karol, dto. 7 | m., na suchoty. 
Pichur Mikolaj, dio, 13 dni m., na kureze. 


Spuller Jan, dziéeie przedmieszezanina, 10 dni m. 


pre 2 ‚2 braku sil Zywotnych. 
Dobrzanska Anna, dzieeie wyrobnika, 4 J. m _. 


‚na zapalenie pluc. 


Wertylecki Jözef, dio. % r. me, na kureze. 
Kaj Anna, „Atto. 8 dni m, dto. 
Zillinder Scheindl, dziecie rewizora, 3 l. m., m., dio, 


Selzer Resi Pesel, Zona kramarza, 68 I. m., na wodna puchline. 
Lang Salamon, ubogi, 70 J. m., ze starosei. . 

Druker Markus, ubogi. 70 l. m., dto. 

Mensch Lea, uboga, 60 J. m., na zepsucie watroby. 

Gelber Sime, ubogi, 76 |. m., na zapalenie mözgu. 

Diamant Pine, uboga, 40 l. m., na zapalenie pluc. 

Mindes Feige, uboga, 79 l. m, ze starosei. 

Feld Jaukel, dziecig machlerza, 2% r. m., na zapalenie krtani, 


ſelben mit einem Beamten des Sniatyner Gemeindeamtes etwa ver⸗ Lind Rosche, Ae; ei m., na rozjatrzenie, 
wandt oder verſchwägert find. Alan nene Er, 2 4 . w. oa e 
K. k. Kreisbehörde. Rubisch Leib die. 3, abs 123 
1 2 12 . . * 
Kolomea, am 26. Dezember 1861. Urech Schmeike, dto. 1% r. m., na wodna puchline. 
7 ne — na ach 


Anzeige - Blatt. 


Winter - Saifon 


Pad Homburg vor der Höhe. 


Die Winter⸗Saiſon von Homburg bietet den Fremden alle An⸗ 
nehmlichkeiten und Zerſtreuungen größerer Städte. 

Das großartige Converſationshaus, welches das ganze Jahr 
hindurch geöffnet bleibt, enthält prachtvoll dekorirte Räume, einen gro- 
ßen Ball⸗ und Coneertſaal, einen Speiſe⸗ Salon, Kaffees und Rauch⸗ 
zimmer, mehrere geſchmackvoll ausgeſtattete Converſationsſäle, wo Trente- 
et-quarante und Roulette unter Gewährung außerordentlicher Vor⸗ 
theile aufliegen, indem Erſteres mit einem halben Rafait und Letzteres 
mit einem Zero geſpielt wird. Die tägliche Bankeinlage am Trente- 
et-quarante {ft auf 300.000 Franken, das Maximum auf 12.000 
Franken feſtgeſetzt. Das große Leſecabinet iſt dem Publikum unent⸗ 
geltlich geöffnet, und enthält die bedeutendsten deutſchen, franzöſiſchen, 
engliſchen, italieniſchen, ruſſiſchen, polniſchen und holländiſchen politi⸗ 


Donieslenia prywatne. 


ſchen und belletriſtiſchen Journale. Die Reſtauration iſt dem rühm’ 
lichſt bekannten Haufe Chevet aus Paris anvertraut. 

Jeden Abend laßt ſich die beliebte Kurkapelle von Garbe und 
Koch in dem großen Ballſaale hören. 

Bälle, Concerte und andere Feſtlichkeiten wechſeln wie in del 
Sommer ⸗Saiſon fortwährend mit einander ab; eine ausgezeichnete 
ſranzöſiſche Vaudeville⸗Geſellſchaft iſt engagirt, welche wöchentlich zwei 
bis dreimal Vorſtellungen gibt. 


Große Jagden in weitem Umkreiſe enthalten ſowohl Hochwild 
als alle andere Wildgattungen. 


Bad Homburg befindet ſich durch die Vollendung des rheiniſchen 
und bairiſch⸗öſterreichiſchen Eiſenbahnnetzes im Mittelpunkte Europa's. 
Man gelangt von Wien in 24 Stunden, von Berlin in 15 Stunden, 
von Paris in 16 Stunden, von London in 24 Stunden, von Brüffel 
und Amſterdam in 12 Stunden vermittelſt directer Eiſenbahn nach 
Homburg. Vierzehn Züge gehen täglich zwiſchen Frankfurt und Hom 
burg hin und her, — der letzte um 11½ Uhr — und befoͤrdern die 
Fremden in einer halden Stunde; es wird denſelben dadurch Gele 
genheit geboten Theater, Concerte und ſonſtige Abendunterhaltungen 
Frankfurts zu befuchen. (1991—16 —11) 


